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Es gilt diesem Tıtel außergewöhnliches Werk ANZUZCISCHL, das Werk VO)

‚AAMUEL ILVA (JOTAY? El pensamıento CTLSELANO revolucionario America Latına el Caribe
Implicationes de la teologıa de la liberacion para la sociologia de la religion Ediciones
Sigueme/Salamanca 1981 29% Dieses Buch wird auf lange jedem unersetzlich SC}
der den theologıschen Ema.nzipationsprozeß Lateinamerika begreifen versucht
‚AMUEL ILVA (SOTAY hat unter den schwierigen Bedingungen des zerrıssenen ‚Kontinents
C111 gewaltige Fülle VO  > Quellen A4us$s dem Zeıtraum ertorscht (Bibliogra
phıe 371—389) und ZU)] Grundlage 1nNeTr sehr übersichtlichen Darstellung gemacht
dabe!i 1St der Anteıl nıcht-katholischer Lateinamerikaner besonderer Weıse berück:
sichtigt. Mıt Studie über das revolutionÄäre christliche Denken ı Lateinamerika
und der Karıbik wurde der Autor 1978 VO)]  w der Philosophischen Fakultät der
Universidad Nacıional utonoma UNAM) ı Mexiko-Stadt ı Fach Lateinamerikanıistik
TOMOVIETL heute ISL Protessor Instıtut für Karıbische Studien der UnLwversität
OIl Puerto RIıcoa Rı0 Piedras

Am Anfang des Buches zeichnen sıch dıe historıschen Bedingungen ab unter denen
die Theologıe der Befreiung Lateinamerika entstand Dıiıe Kriıese der populistischen
Gesellschaftssysteme und der Erfolg der kubanischen Revolution markıeren der
Geschichte des Ontiınents 1960 11L1C11 tieten FEinschnuitt Diıie Katholische Aktıon und
andere, der christliıchen Soziallehre OT1  en ewegungen gehen, ermuntert VO)  }

Enzyklıken WIC Pacem LEeTITIS und spater Populorum progreSss10 entschiedene
LC)]  — politischen Stellungnahmen über Schon beim Milıtärputsch 1964 Brasılıen
finden sıch Chrısten der Seite VO)]  $ Sozlalısten, Reformisten und Kommuniısten unter
den Verhafteten 1966 bzw 1967 treten der Priester (/AMILO ] ORRES Kolumbien und
chie Schwester MARIA BRADFORD Guatemala der Guerilla bei e1lt der Konferenz VO)  -

Medellin schwellen dıe radıikal christlichen Posıtıonen gegenüber der heraustor
derndern politischen Wirklichkeit Lateinamerikas mehr diıese Anfangszeit
der Theologıe der Befreiung fällt ber uch der Anfang der Verfolgung, angedeutet
Namen WIC HECTOR (+ALLEGO Panamaäa, und CARLOS MUJICA (Argentinien)

der Seıte ihrer hungernden, kranken und ausgebeuteten Schwestern und Brüder
fragten sıch mehr Christen nach der praktischen Bedeutung ihres Glaubens In
den biblischen Quellen entdeckten S1C dabe!1 Perspektiven VO: Menschen und
Geschichte, die S1IC unmuittelbar ansprachen; das Denken der Bibel erschıen ihnen
geradezu historisch-materilalıistisch Vergleich der metaphysisch-ıdealistischen
Anschauungsweise der vorherrschenden, hellenistisch-nordatlantischen Theologie. Vor
HNem deren dualistische Konzeption Übernatur--Natur, Seele-Körper, Geıist-Materıe,
Sakral:-Säkular, Gottesreich-Menschenreich, Heilsgeschichte-Weltgeschichte konnte
Lateinamerika nıcht mehr überzeugen.

Nıcht C111 VO':  } der Weltgeschichte unterschiedene Heilsgeschichte, sondern die CINC,
‚eale und ganze Geschichte 1SE der Ort der Erlösung. Israels Gottesglaube gründet ıin
der soziopolitischen Befreiung des Volkes Aus der Sklavereı ı Agypten. Marıa lobt
Gaott ı Magnificat, die Niedrigen erhöht und dıe Hungernden beschenkt. Das
VO)]  - den Propheten und dann VO  e eSsus VO'  e azaret Reich Gottes 1SE C121:|

siıch aus der wirklichen Geschichte destillierende Verwirklichung der Gerechtigkeit und
steht Gegensatz jeder sozialen Ordnung, die den Unterschied zwischen Reichen
un Armen, zwischen Herrschenden und Unterdrückten ETZEUZL. Der Geist des Herrn
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ruht auf 100318 Er hat ich gesandt, den Armen ohe Botschaft bringen, um den
Gefangenen die Befreiung verkünden, die Zerschlagenen Freiheit seizen
(Lk 18) Dıiıe jesuanische Botschaft 1SL nıcht platonisch das Reich Gottes glauben,
heißt, für Ankunft (sott kennen, heißt, die Gerechtigkeit (Dtn
16—19 er DE 13 16) Diıie Gütergemeinschaft der Urkirche und die Absage des

Jakobusbriefes die Reichen bezeugen die Anfänge sozlalen Revolution, diıe sıch
der Transtormation der geschichtlichen Realıtät Lateinamerikas fortsetzen WIT:! So

wird die politische imensio0on des Glaubens wiederentdeckt Den biblischen Glauben
Reich der Gerechtigkeit heute Lateinamerika teilen, heißt die

Umwandlung der ungerechten Strukturen glauben und den Kampf dafür führen
Gott ISt kompromittiert MI1 der Politik der Befreiun

Dıiıe theologische Reflexion, die NCN solchen Glauben begleitet benötigt das
Instrumentarıum der Sozialwissenschaften Das tradıtionelle Verhältnis „philosophıa
ancılla theologiae wiıird abgelöst VO)  e ınerTr Einbeziehung der Soziologie das
hristliıche Denken Dabe!i vollzieht sich der Soziologie des Kontinents ähnlich WIC

der Theologie Emanzipationsprozeß WC$ VO: desarrollismo den Entwicklungs
theorien, die den mächtigen Ländern der nördlichen Erchälfte formuliert worden
sind hın ZU1I Dependenztheorie, die die Unterentwicklung Lateinamerikas als Produkt
der Entwicklung Kuropas und Nordamerikas erklärt Dıe NCN erleiden, die anderen
genießen den Kapitalismus.

Unter diesen Voraussetzungen Oommt ZU)  - Unterscheidung VO)  - Glaube, Religion
und Ideologıe. Dıe revolutionären christlichen Denker ı Lateinamerika, tiwa RUBEM
ALVES, HUuGO ASSMANN, ENRIQUE USSEL, ‚USTAVO (SUTIERREZ un LUIS VALLE, untersche!l:
den WIC BARTH und DIETRICH BONHOFFFER zwischen Glauben und Religion Religion
stellt die Verbindung des Glaubens mıiıt den Ideologien bestimmter Gesellschatten
bestimmten Epochen dar: solche Verbindungen des Glaubens mıiıt Ideologien
Religion g1bt HNIMNCI; S1C lassen sıch schon der Bibel beobachten, VO „Auge
Auge bis ZUu Hıinhalten der anderen Wange Im Lateinamerı1ika der Gegenwart
werden die überlieferten und als christlich geltenden Konzepte der Gesellschaft der
Familie, der Bildung uUSW als muıt dem Glauben nıcht mehr vereinbarende
Ideologien henste der priviligierten herrschenden Minderheiten entlarvt Der
Glaube befreit sıch VO)] ihnen, gewmnt SC1NC Dynamik zurück und geht C]

geschichtlich NEUC Verbindung Er optert für die Werte, die Interessen und das
historisch utopische Projekt des revolutionären Proletarıiats Hıer fallen die Namen
SERGIO MENDEZ ÄARCEO ERNESTO (CARDENAL und PABLO KICHARD Dabei ftormt SIC. C111 NECUC
christliche Ethik deren Mittelpunkt der erniedrigte Mensch steht, der Christus
berufen 1St Mensch werden, frei VO'! EgOo1smus, frei, den Schwestern und
Brüdern dienen Eıner solchen wird uch und TSL recht C111| Gesellschaft
bedürfen, der schon ZUT Umwälzung der Machtverhältnisse un! Befreiung des
Volkes gekommen 1SL

Der Verfasser beschließt SC111C Untersuchung mMi1t ıner Meditation der besonderen
geschichtlichen Rolle des heutigen Lateinamerika In 1nem Ausmaß WIC vielleicht
nıcht mehr sSe1IL der Reformation, treffen hier der Problematik VO)  - Gesellschaft und
Kirche C1]| materielle und C111 gEISUE Krıse ‚USaMNCH, die Krıse der Produktivkräfte
des abhängigen Kapıtalismus und die Krıse der Kırche als relıg1öser Legıtiımation der
kapitalıstischen Zivilisation nNnter Opfern und Schmerzen werden Lateinamerika
christliche Liebe Z.U)] Nächsten und Revolution und dieselbe Sache Das Buch 1SL
den 1514 Priestern, Ordensleuten und Laı:en gewidmet, die VO)]  - 1964 bis 1978 den
Ländern des Oontinents entführt verhaftet und umgebracht wurden Die Namen VO)]  [
drei Märtyrern hebt SAMUEL SILVA (GOTAY heraus MAURICIO LOPEZ, OSCAR ÄRNULFO ROMERO
und UGUSTO COTTA.
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